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FFemdenVeFkellFSdOFf GüllöF
Friiher  wurde  allgemein  gesagt, Galtür,  dieser in 160C) Me-

ter Höhe  gelegene  Ort,  sei nidit  nur  am Ende  des Paznaun-

tales, sondern  eher  am Ende  der Welt  gelegen.  Dieser  Aus-

spmdx  wa,r damals  wirklidi  nid'it  von  der Hand  zu weisen.

So idyllis*  Galtür  aud'i  in ffüherer  Zeit  war,  fiir  einen Be-

sudaer  war  die Anfahrt  zu diesem  Dorf  eine ,,Halbe  Wefüeise".

In den Jahren nafö dem Kriege hat sidi die Situation  grund-
legend  geändert.  Galtiir  und das  Paznauntal  erhielten  eine

heute  sföon  reföt  s*ön  ausgebaute  Straße,  die fast  durd'iwegs

asphaltiert  ist. Einige  kleine  Teilstri&en  sind  derzeit  noa»  irn

Bau,  aber im großen  und ganzen:  Galtür  ist heute  genausü

leiföt  und  s*nell  zu erreidien  als jeder  andere  Ort  unseres

Bezirkes  Landeck.  Freilifö  ein  Problem  bleibt:  Die  Orts-

durahrt  Isd'igl  ist eine -  gelinde  ausgedfü&t  -  Katastro-

phe!  Die Wartezeiten  sind erheblid'i,  t+is endli*  der Gegen-

verkehr  vorbei  ist, man  weiterfahren  könnte,  und  dann  plötz-

li*  an der näd'isten  &ke  einem  weiteren  Personenwagen  aus

der  Gegenriditung  gegenübersteht.  ZufütMahren,  reversieren,

Platz  mad'ien,  eine Lüdce  zwisföen  Häusern  sud'ien ist kein

Vergnügenl  Dabei  besfünde  dofö  sföon seit  einiger  Zeit  ein

Umfahrungsprojekt!  Ja, nidit  nur  eine Version,  sondern  derer
zwei!  Aber  was ist damit?  Wanim  wird  hier  nid'it  endlid'i  ein-

mal  konkret  gearbeitet?  Die  Bundesstraße  188  sollte  denn  dod"i

bis Galtür  -  so wie  heute  nur  bis Isdigl  -  mit  Omnibussen

größeren  Ausmaßes  (nidit  nur  VW-Busse  usw.)  befahren  wer-

den können.  Leider  ist aber  der ,,Sd'iIuff"  in Isd'xgl  derzeit  auf

der ganzen  Paznauntalbundesstraße  wohl  die einzige  s*were

Behinderung,  und  Bürgermeister  Erwin  Walter  ist  sogar  der

Ansd'iauung,  daß das vieldiskutierte  ,,Gföll"  nidit  mehr  so

,,arge  Sföwierigkeiten"  für  Omnibusfahrer  bietet!

Breit  ist das Tal  bei Galtür;  und  das Dorf,  das sid'i um seine

wundersdiöne  Kird'ie  sfömiegt,  liegt  direkt  unter  der  jeden

Bli&  beherrsd'ienden  Gorfenspitze.  Die direkt  vom  Tal  auf-

ragenden  Berggipfel,  wie z. B. Ballunspitze  (2611 m), geben

dem Dorf  ein wildromantisdies  Aussehen.  Kein  Wunder  des-

jialti,  daß dieser Ort,  sdion  ehe diese heute  gutausgebaute

Straße  errifötet  wurde,  von  vielen  Bergwanderern  und Klet-

terern  besuföt  wurde.  Heute  ist Galtiir  ein Paradies  fiir  Ho*-

touristen  und  Freunde  ruhig-sdxöner  Frißwanderungen,  denn  das

Dorf  wurde  zum  idealen  Ausgangspunkt  fiir  Touren  zu den in

dieser  Vielzahl  wohl  selten  vorzufindenden,  erstklassig  ge-

fiihrten  Hiitten:  Jamtalhiitte,  Zenisjod'ihaus, Heilbronner  Hütte,
Madlenerhaus,  Friedrid'ishafner  Hütte,  Wiesbadener  Hütte

usw. Die  herrlidie  Lage  des Ortes,  die Ruhe,  die Bergwelt  und

die Sonne  lodcen  alljförlid'i  mehr  ,,Fremde"  ins Tal.  Der  Frem-

denverkehr  blüht,  und  nur  durd'i  einen  Fremdenverkehr  kann

heute  ein Dorf  leben,  existieren  und  sidi  entfalten.  Allerdings

gibt  es dabei  für  die Gemeinde,  den Verkehrsverein,  fiir  die

Gastronomie  und  für  ein ganzes Dorf  viel  Arbeit  und Mühe.

Der  Fremdenverkehr  kann  nur  dort  gesteigert  werden,  wo  alles

im Dorf  einhellig  zusammenarbeitet  und  mithilft,  um das Er-

reid'ite  ni*t  nur  zu halten,  sondern  aud'i weiterhin  zu verbes-

sern. Ein  getrenntes  ,,Marsd'iieren"  wirkt  sid'i  in jedem  Dorf

s*ledit  aus, wirft  aber  aufö düstere  Shatten  voraus;  und

wehe, es käme  zu einem  Niedergang!  In gemeinsamer  Arbeit

kann  aber  viel  geleistet  und  gesdiaffen  werden,  und  so ergefün

si*  für  alle  Gemeinden  einfad'i  unaufsdiiebbare  Dringlid'ikei-

,,Die  Gemeinde  Galfür  sollte...  ,,," Die  Gemein&"  muß...

usw. hört  man hier  und dort.  Kurzum,  die Gemeinde  wäre

nafö  Ansföauung  mandier  verpflid)tet,  dies und  jenes zu tun,

was sid'i  der Gemeindföürger  gerade  einfalleri  läßt.  Klar  ist

aber, daß eine Gemeinde  mit  einem Haushaltsplan  von rund

2 Millionen  S*illing  nur besd'iränkte  Mittel  zur  Verfügung

hat;  daß dadur*  versdiiedene  Projekte  hintangestellt  werden

mussen,  obwohl  aud'i  der  Gemeinderat  deren  Dringlidxkeit
einsieht.

,,Wir haben hier in der Gemeinde  Galtiir  in  den  letzten

Regelmäßig  gesparte  Beträge  samt Zinsen ergeben die Rücklage  für al!e

Wechselfälle  des Lebens.

Daher irtimer Freude mit einem Sparbuch  der

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE FOR- DEN BEZIRK LANDECK rGmbH.
Das  Institut  Ihres  Vertrauens  seit  1875
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Jahren die Straße staubfrei gemaffit. Das ist in erster  Linie

jene Stredce  von  Tsföafein  bis ins Doff  und  dann  weiter  iiber

das Kir*eneak  bis nadi Wiri.-Außerde;  wurde  jenes Straßen-

stüdi von der Dorfmitte  bis ans Dorfende in Rid'itung Jamtal
asphaltiert",  sagte uns Bürgermeister  Erwin  Walter.  ,,Mit  der

in einem  Fremdenverkehrsort  unbedingt  notwendigen  Kanali-

sierung  hafün wir  einen widitigen  weiteren  Sföritt  unternom7

men.  Die  Kanalisierung,  die große  finanzielle  Mittel  erforderte,

wurde in den letzten Jahren fast dur*gehend  abges&lossen."
Etwas  Kopfzerbred"ien  mad'it  aber der Gemein&  Galtür  der

Vermuntbad'i,  der  ansffieinend  in iiäduter  Zeit  durd'i  ein Pump-

werk  der  Illwerke  in  einen  der  Speiföer  an  der  tirolisfö-

vorarlbergisd'ien  Grenze  geleitet  wird.  Die  Kanalisation  des

Ortes  w:ire  geffördet,  wenn  eine bestimmte  Wassermenge  nioht

gewährleistet  wiirde.  -  Und  wie  stellt  sid'i dann  die Gemeinde

alIes  Weitere  vor? Bürgermeister  Walter:  ,,Wenn  wir  t:tie er-

forderlidie  Wassermenge'  niföt  mehr  erhalten  können,  dann

wird  man  niföt  umhin  können,  die Kanalisation  zu födern

und  -  zu verlängern,  was aber  niffit  Aufgabe  der Gemeinde

Galtür  sein kann!"  Die-  G'erneinde  Galtür  hat  in den'  letzten

Jahren aud'i die Dorfbeleudxtung errid'itet. Das ganze Dorf
von  Außertsd'xafein  bis naffi  Wirl  und  die Nefünstraßen  konn-

ten dabei  einbezogen  werden.  Es stehen  überall  moderne  Peit-

s*enmasten,  die füe Straße  ausgezeidinet  ausleuffiten.

Mit  Straßen,  Kanalisation  usw. sind  die Aufgaben  einer  Ge-

meinde  aber nofö  nidit  abgetan.  Das Wasser,  die Trink-  und

Lösd'iwasserversorgung,  spielt  in  einem  -Fremdenverkehrsort

eine  wi*tige  Rolle.  Drei  Quellen  wurden  bisher  in Galfür  ge-

faßt.  Trotzdem  gibt  es im Winter  Wassernot!  Allerdings  trifft

dies  nur  fiir  höhergelegene  Gehöfte  und Pensionen  (Hotels

usw.)  zu.  Die  Wasserleitungen  sind wahrsdxeinlidi  zu  klein,

und  die Gemeinde  GaItiir  steht  vor  der Aufgabe,  füese in den

nädisten Jahren zu erneuern  und dabei au*  zu verbessern.
Die  Volkssföule  Galfür  wird  allmähli*  zu  klein.  Derzeit

besuaien  70 bis 80 Sffiüler  zwei  Klassen  in der neuen Volks-

sdiule;  eine dritte  Klasse  mußte  jetzt  aber ins Gerneindehaus

-  dort  stand  ein großer  Raum  zur  Verfügung  -  einziehen.

Wird  die Gemeinde  wegen  der großen  S*ülerzahl  einen Zu-

bau  an  der  bestehenden  Sd'iule  vornehmen  müssen? Bürger-

meister  Walter  ist der Ansid'it,  da-ß dies  nidit  vonnöten  ist,

sobald  in Kappl  die Hauptsd'iule  eröffnet  werden  wird.  Aller-

dings  wird  das  Gemeindebudget  dann  auffi  wieder  belastet

werden,  da ja die 'J-Iälfte  der Fahrtkosten  die Gemeinde  zu

tragen  hat.  Diese  Ausgaben  treffen  aerzeit  audh s*on  bei

jenen  SdiüIern  zu, füe mit  Privatbussen  (Abfahrt  kurz  na*

12 Uhr,  Heimfahrt  na*  18 Uhr)  in  den  ,,Polyteis*en

Jahrgang"  riadx Kappl gefahren werden.

Ein  Sffimu&stfük  des Dorfes  ist jetzt  die na*  Pläanen  von

Prof.  Clemens  Holzmeister  vergrößerte  Kirffie.  Allerdings  hat

hiertiei  die Gemeinde  große  finanzielle  Opfer  zu tragen  gehabt.

Eine  Million  Sayilling wuraen vom  Haushaltsplan  1966  bereit-

gestellt.  Rund  eine halbe  Milliori  gab die Gemeinde  Galttir

weiters  fiir  die Erweiterung  und  Renovierung  der  Kird'ie  sowie

fiir  die Neuerstellung  der  Friedhofsmauer  aus.  Dieses  GeId

wurde  als  ,,Gegenleistung"  aus  dem  bekannten  ,,Tafüertrag

zwisdien  den Gemeinden  des Paznauntales  und  den Illwerken"

zur  Verfiigung  gestellt.  Die  bisd'iöflid'ie  Ainistratur  bezahlte

bisher  fiir  die Kirdie  rund  450.000  Sd'iilling.

Bestiffymt  re*t  ansehnli*e  Leistungen  der Gemeinde,  die

sdiließlidi  nur  rund  60C) Einwohner  aufzuweisen  hat.

Fremdenverkehrsmäßig  ist GaIfür  ein  beIiebter  ErhoIungs-

aufenthalt  im Sommer  und  ein nidxt  minder  beliebter  Winter-

sportort.  Dem  Fremden  stehen in der Getneinde  viey  Hotels,

zehn Gasthöfe und Pensionen,  über'dreißig  Fremdenheime

und eine große Anzahl Privatzimmer  zur  Verfügung.  Im

Winter  gibt's Skikurse, Wedelkurse,  Wieselfahrten,  Gästeski-

rennen, einen  Eis]aufplatz  u. v. a. m. Ganzjährig  steht  die

automatisföe  Kegelbahn-im  Gemeindehaus  den  Gästen  zur

Verfügung,  und  dei versföiedenen  Lifte  erfreuen  -si*  großer

Beliebtheit,  z.  B.  der  Birkh-affilift,  der  Alpkogellift,  der

Gampenlift,  Bös*alift  und  der Paznaunerhoflift  in Tsd'»afein.

Sie tragen  viel  zur  Aufwärtsentwi&lung  des Ortes  als Winter-

sportort  hei.

Der  Fremdenverkehrsverband,  der von  Othmar  Steffier  ge-

führt  wird,  s*eut  keine  Kosten,  um dem Gast  Q,altür  plastisdi

vor  Augen  zu führen.  Die  Prospekte  des an und  für  siffi  klei-

nen Ortes  sind mustergültig;  wenig  Text,  dafür  umsomehr

Bilder  der hefüichen  Landsdiaft  und  des Ortes.  Ein  Ortsplan,

ein Zimmer-  und  Hoteföerzeidmis  liffigt  ebenso wie  eine Karte

der schönsten  Spazier-  und  Wanderwege  auf.  Die  großen  Aus-

gaben  des Verkehrsvereines  haben  si*  afür  aud'i gelohnt.  Gal-

tür wurde von Jahr zu Jahr  bekannter  -  und beliebter.

Allerdings sind au6  in Galtiir  (wie  iiberall  in Osterreidh,

Italien und der Deutsffien Bur4desrepub1ik)  die Näffitigungs-

ziffern  gegenüber  dem Vorjahr  stark  gefallen.  So rfühtigten

»m Juni 1966: 5301 Personen im Dod. Im heurigen  JaJar

waren es im gleidxen Monat nur 3711. Audi im Juli  zeigt  die

Statistik  eine lfüht  riiddäufige  Tendenz.  Die  Nähtigungsziffer

sank  von 15.376  auf  14.809!

Freili*  gäbe es aufö  in Galtür  noffi  versd'üedene  Probleme

,,anzupa&en':  zur  Diskussion  zu stellen.  Aber  ist man  ehrlia,

so wird  do*  jeder  zugeben  müssen,  daß Galtür  einiges  geleistet

hat, ganz  egal, ob es sidi  um die Gemeinde,  den Fremdenver-

ke&sverband  oder  sonst wen handelt.  Als kleinen  Vergleidi

nehmen wir  hier  -  was  den Fremdenverkehr  in  Galtiir  fütrifft!

Baedekers  Reisef'ührer  durfö  Südbayern  und Tyrol  her,  in

dem in Galtür  1850  überhaupt  kein Gasthof  (war  damals

wirkliffi  keiner?)  angeführt  wurde.  In  Meyers  Reisefiihrer

,,Deuts*e  Alpen':  Band 1, aus dem Jahre  1896  [inden  wir

ein Gasthaus  in Galtür  verzeiduiet;  aber audi  ein Hotel  ist in

diesem  Jahr  sd'ion  Gästen  zur  Verfügung  gestanden.

Und  vias wurde  heute  aus diesem  Galtür?

Einer  der angenehmsten  Erholungsom  unseres  Lande&er

Bairkes,  ein idealer  Ferienort!  Sigurd  TsdioJl

jllIerlei  aus  Spiß

In 8piß, jenem  hochgelegenen  Dorf,  das man  mit  dem-

Auto  nur  über  8föweizer  Staatsgebieti  erreichen  kann,

feierte vor kurzem  HH  Ohorherr  Dominik  Jennewein,

dessen Mutter  aus 8piß-Gsta1da  stammt,  Nachprimiz.  Bs

war, wie man  uns  beriühtet,  eine  ausgesprochen  gelungene

Peier. Am  Johannistag,  dem  8pißer  Kirahtag,  beging  man

in 8piß dann  die Jubiläumsfeier  für  den  sahon  über

28 Jahve  dort  lebenden  und  seelsorglich  wirkenden  Pater

Natter,  der sein  40. Priesterjubiläum  feiern  konnte.  Unter

den Ehrengäste  sah man  u. a. auch  den  HH.  Pater  8uso

Braun,  den bekannten  Radioprediger,  der  die  Festpredigt

Thial-Sessellift
täg1ich in Betrieb
Der Thial  8esse11ift ist nun zu folgenden  Zeiten  in

Betrieb  :

Montag  bis Freitag  von  9-17 Uhr  stündlich

8amstag,8onn-u.Feiertagevon  8-18  Uhr  stünfüich

';uiifü  i riJiilmi  ii«i'ch  Vereinbarung

Telefon  830 oder  61!)

Thialrestaurant  geölfnet
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' Tieferscliiittert  geben  wir  die  traurige  Nachricht,  daß  unser  langjähriger,  treuer

Mitarbeiter  des Gemeindeblattes  für  den  Bezirk  Landeck,  Herr  ,

DR.  HANS  MATSCHER  .
j _
I

am lO. August  1967,  ganz  plötzlich  verstorben  ist.

Mit  Herrn  Dr.  Matscher  verlieren  wir  einen  unermüdlichen,  stets  freundlichen  .

 Mitarbeiter,  der  mit  seinen  humorvollen  Kurzgeschichten  unsere  Leser  imrner  '

wieder  köstlich  unterhalten  hat.

Wir  verabschiedeten  uns  von  ihm  am  Mittwoch,  den  16.  August  1967  in  seiner

vielgeliebten  Heim;atstadt  Meran.
I

Landeck-Tirol,  im  August  1967

i GEMBINDEBLATT  FÜR  DEN  BEZIRK  LANDECK  I

, REDAKTION  VERWALTUNG  1
 SIGURDTSCHOLL

Verantwortlicher  Redakteur
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Das  Lebenswerk  des  Neunzigjah:rigen
E[eiteres  Volkstunn  sptegelt  sich  imrner  wieder

In  Landeck  ist  am  lO. August  der  fast  90 Jahre  alte

Eicl'iriftsteller  Bföns  Matscher  gestorben.  Mit  ihm  ist

ein  erfolgreicher  und  popufürer  Mann  aus  der  Welt,  des

Tiroler  8chrifttums  dahingegangen.  Matscher,  der  am

3. Mai  1878  in  Sehwaz  geboren  wurde,  hatte  Medizin

st,udiert  und  wurde  in Meran  Arzt  und  Ohefarzt.  Er  war

fast  vierzig  Jahre  altl,  als er siah  der  Sahriftstellerei  ZlI-

wandte.  Eiein  8chaffen  erstreckte  siüh  auf  alle  Gebiete

der  Literatur,  vom  Drama  über  den  Roman  bis  zum

Hörspiel.

Am  Anfang  standen  allerdings  keine  poetisclien  Werke,

sondern  Schriften  über  Meran  und  das  Burggrafenamt,

wie  ,,200  8paziergänge  um  Meran  ,,," Der  Burggräfler  in

Geschichte  und  8age"  und  ,,Hundert  Jahre  Kurort".  Als

Hans  Matscher  später  naüh  Innsbruck  übersiedelte,  wid-

mete  er sein  Interesse  auch  der  Erforschung  des  obersten

Inntales,,das  zu einer  Rei!ie von  Oberländer Heimatbe-

trachtungen  führte.

Über  eine  Reihe  von  Bänden  mit  Erzählungen,  wie

,,Im  PÄradeisgartl  ,,," Der  Ortlerblick  ,,," Der  Teufel  im

Weindorf"  kam  er  zum  großen  Roman.  ,,Das  8pie1  auf

der  Tenne"  war  der  größte  Erfolg  seines  schaffensreichen

Lebens.  Hans  Matscher  schrieb  diesen  Roman  in zwei

193e+  und  1947  ersühienenen  Fassungen,  er  dramatisierte

und  er  erlebte  die  wiederholte  Verfilmung  und  Fernseh-

übertragung.

Groß ist aut'h die Zahl @einer übrigen Prosawerke, in
denen  sich  Matscher  als ein  echtey  Heimatschriftsteller

ohne  Sentimentalität,  sondern  eher  miti  Humor  zeigte.

Heute,  da der  Autor  tot  ist,  kann  man  nicht  mehr  die

Fülle  des  von  ihm  Gesehaffenen  detailliert  aufzählen.  Man

kann  nur  das  Wesen  und  den  Oharaktcr  seiner  Werke

als gesphlossene  Einheit,  als ein  dichterisches  Lebensbild

darstellen  und  würdigen.  Daß  diese  Würdigung  ntu'  po-

sitiv  sein  kann,  dürfte  kaum  bezweifelt  werden.  Die  Er-

nennung  Hans  Matschers  zum  Ehrenmitglied  des Südti-

roler  Künstlerbundes  und  die  Verleihung  eines  Literatur-

preises  des Landes  Tirol  sind  Zeugnisse  dafür.

hielt,  Pater  Adalar,  Pater  Manfred  der  in Madagaskar

lebt,  wa.ren  wie  Pater  Lamberi,  der  alles  organisierte,  er-

schienen.  Die  Barmherzigen  8chwestern  von  Zams  um-

rahmten  die  kiychliche  Feier  musikalisüh.  Die  Tösener

Musik  und  die  Schützen  bemühten  sich  ebenfalls,  dieses

hohe  Fest  des allseits  beliebten  Priesters  würdig  zu ge-

stalten.

Niföt  minder  schön  wurde  die  Nachprimiz  von  HH.  Ernst

J4ger  aus  Innsbruck,  dessen  Vater  ein  Spißer  ist,  gestaltet.

Eichon  am  Vorabend  fand  ein  Empfang  statt,  bei  der  die

Musikkapelle  Samnaun  den  musikalischen  Biahmen  bestritt.

Ob dem  Dorf  brannte  ein riesiges  Kreuz  am  Schrofen,

das  von  Jungmännern  errichteti  und  entzündet  worden

war. Bei HH.  J0,er  hielt  HH, Pfarrer  Lampe aus 8amnaun
dle  J'estipredigt.

Otto  Reichmayx  4(

In  Landeck  starb  vor  kurzem  der  Bundesbahnbeamte  i.R.

Otto  Reichmayr,  der  seit  vielen  Jahren  -  vor  allem  nacli

seiner  Pensionierung  -  Meßmer  der  Burschlkirche  war,

im  Alter  von  81 Jahren.

Otto  Beichmayr,  ein  gebürtiger  Oberösterreiaher,  lebte

schon  über  60 Jahre  in  Landeck,  u. diese  8tadt  wurde  auch
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seine  geliebte  zweite  Heimat,  1910  hatte  er geheiratet  und

seine  Gattin  schenkte  ihm  neun  Kinder,  sechs  Mtidchen

und  drei  Burschen.  Zwei  der 8öhne  fielen  dem  zweiten

Weltkrieg  zum  Opfer.  Beiühmayr  aber  nahm  noch  ein

Kind  an und  adoptierte  dieses.

Unermüdlich  sühaffend,  war  er  ein  äußerst  beliebter

Mensch,  nioht  nur  bei Erwachsenen,  sondern  geradeso

befi Kindern  die  er bis ins  hohe  Alter  immör  gerne  sah.

Krankheiten  kannte  IReiehmayr  keine,  zum  ersten  Male

kam  er  in  Zams  in  ein  8pita1  und  das kurz  bevor  er

starb.  An  seinem  Todestag  war  Reichmayr  noch  einkaufen

gegangen.

8eine  Liebe  gehörte  den  Radfahrern.  Er  war  Ehren-

obmann  des ABBÖ,  aber  in den  letzten  Jahren  war  auch

ihnü  das Radfahren  zu beschwerlich  und  er widmete  sich

fast  nur  mehr  der  Burschlkirche  in Landeck.  Von  früh

bis  spät  konnte  man  Reichmayr  bei dem  Buschlkirchl

vorfinden.  Er  ebnet.e  hier,  arbeitete  am  Rasen,  putzte

die  Kirühe  -  ja er war  es auüh,  der  seiti  Jahrzehnten

immer  die  Glocken  läutete,  und  nebenbei  im  Winter  noch

den  versehneiten  Weg  für  die  Kirchenbesucher  freimaohte,

damit  ja  keiner  etwa  wegen  eines  versühneiten  VVegeg

den  Gpttesdienst  (früher,war  ja in der  Bursühlkirche  eine

Messe)  versäume.,

Gesund  und  rüstig  war  Reifömayr  bis  zum  Tode,  arbeit-

sam  und  hilfsbereit.  8ein  Motto  waren  keine  la.ngen  Reden,

sein  Leitspruoh  war  die  Hilfe  für  andere  und  die Arbeit.

Und  wer  ihn  kannte,  der  weiß,  daß  er dies  auüh  wahrge-

macht  hat.

Ehüngen  beim  ATT  Iiandeck

Am  Freitag  fand  im  Hotel  Eiühwarzer  Adler  iu  Landeck

eine  Mitgliederversammlung  des Österreiohischen  Automo-

bii-  und  Touringclubs,  Bezirksstelle  Landeük,  statt,  deren

Höhepunkt  unzweifelhaft  Ehrungen  verdienter  Mitglieder

Obmann  Dir.  Paul  Frapporti  begrüßte  eingangs  eine

große  Anzahl  von  Mitgliedern  aus  allen  Teilen  des Bezirkes,

absr  ga.nz besonders  den  8ekretär  des ATT-Tirol,  Herrn

Oberstleutnant  8oh1eicher.

Nach  der  kurzen  Begrüßung  spraah  Direktor  Frappoyti

noch  über  den  zu errichtenden  8tützpunkt  in Landeck

(Stabile  8tation  des  ATT),  von  dem  mau  nun,  wie  er

sagte,  sohon  jahrelang  gesprochen  habe.  Der  Eitützpunkt

wird  in näcbster  Zeit  endgültig  erriühtet  una  in Betrieb

sein,  sodaß  alle  Mitglieder  des ATT-Bezirksstelle  Landeok

hier  eine  überprüfungsmöglichkeit  ihrer  Wagen  erhält,

und  niüht  immer  auf  jene  Prüfstation,  die  im  Jahr  zwei-

mal ihr Lager in Landeük aufsohl%t,  angewiesen sind,
Der  letzte  Grund,  der  noch  zu beseitigen  war,  konnte  ab-

geschlossen  werdem,  nur  einea  ist  nunmehr  noüh  zu  be-

rüeksichtigen.  Der  zukünftige  Leiter  dieser  Eitation  - es

wird  Herr  Albin  Hofer  aus Zams  sein,  der  jahrelang  als

Chauffeur  bei der  Fa.  Lami-Tours  arbeitete  - kann  seinen

neuen  Dienst  erst  im  Herbst  1967  antreten.  8omit  er=

gibt  sioh  nun  eine  kleine  Verzögerung.  Der  Platz,  wo

dieser  8tützpqnkt  hinkommen  wird,  ist bereits  planiert,

das  Gebäude  ist  fix  und  fertig  und  auch  die  Apparat.uren

stehen  schon  bereit.

Im  Anschluß  an  diese  interessaxiten  Ausfülirungen  nalim

Oberstleutnant  8üh1eioher  Ehrungen  von  Mitgliedern  vor,

und  er tat  dies in seiner  gewohnt  liumorvollen  Art  rmd

'9Veise,  wobei  er vor  allem  darauf  hinwies,  daß  jene  Auto-

fahrer,  die er auszeiehnen  könne,  wohl  auoh  in  den  vielen

Jahren,  die sie hinter  dem  Eiteuer  eines  Wagens  verbracht

Haben,  ein  wenig  Glttt'k  luttten,  denn  es sei sühon  oft

vorgekommen,  daß jemand  ganz  unsühuldig  in einen  Un-

fall  verwickelt  wurde.  Er  stellte  die Ausgezeiühneten  als

Vorbilder  für  die  anderen  Kraftfahrer  hin,  denn  Glüek

in so vielen  Jahren  genüge  allein  niaht,  es muß  schon

auch  Können  und  'Vorsiüht  dabei  ,,gevvesen"  sein.

Für  15 Jahre  straffreies  Fahren  wurde  Herr  Otmar

Handle  aus Grins  ausgezeiehnet,  für  25 Jahre  erhielt  Herr

Dr.  Karl  Thaler,  La.ndeük  die  Auszeiühnung.  Weiters

wurden  ausgezeiehnet:  Für  30 Jahre  straffreies  Fahren

Herr  Josef  Berger,  Landeck,  für  35  Jahre  s'braf-

freies  Pahren  Herr  Fritz  Klingseis  und  für  40 Jahre  straf-

freies  Fahren  Franz  Zeins,  Landeck.

Im  Ansühluß  an  die  Auszeichnungen  für  straffreies

Fahren  richtete  Oberstleutnant  8ch1eioher  noch  ein  Wort

aü  Otmar  Handle,  den langjMrigen  Eiportwart  der  Be-

zirksstelle  Landeck.  '[.T. a.  verlas  err ein  Sühreiben  des

Präsidenten  deg Touringclubs  Tirol,  Hofrat  Dr.  Bachmann,

womit  Otmar  Handle  die  Auszeiehnung  Pro  merito  in

Silber  für  seine  Verdienste  um die Bezirksstelle  Landeck

verliehen  wurde  und  übergab  dem  Geehrten  diese  so sel-

tene  Auszeiohnung  (3 in ganz  Tirol  l).

Nach  den  ;vorgenommenen  Ehrungen  kam  Oberstleut-

nant  noch  auf  das  8amstag/Sonntag  Fahrverbot  für

8ühwerlastkraftwagen  zu sprechen,  auf  das  wir  später  noch

einmal  ausführlich  zurückkommen  werden.

Ein  reizender  Farbfilm  von  Walt  Disney  ,,Im  Tal-  der

Biber",  ein  8treifen  'VOn Dir.  Frapporti  über  die  Aus-

fahrten  des ATT-Landeük  und  zwei  sehr  schöne  Filme  von

Offizierstellvertreter  Walterskirchen  beendeten  die  Feier-

stunde,  die  allgemeinen  Anklang  gefunden  hat.

Wir  gratulieren  den  Geehrten  und  Ausgezeichneten  noch-

mals  rechtherzlich  und  wünsühen  ihnen  auch  für  die  weitere

Zukunft  80  ,,viel  -Glüük"  wie  bisher  und  sagen  ihnen  allen

das  Leitwort  ÖAMTCi:  ,,Komm  gut  heim!",  denn  naüh

diesem  Leitspruch  mögen  sie weiter  hinter  dem  Lenkrad

sit.zen  und  allen  anderen  Fahrern  wirkliohes  Vorbild  sein  !

-st.-

Rrhpi+«ami*  T.qndeck

Berichtigung  zu  ,,Sondexaervxerkurs  196?i68"

Zur  Bekanntmachung  des 8onderservierkurses  1967/68

im Gemeindeblatt  vom  28. 7.  1967  teilt  das  Landesar-

beitsamt  Tirol  nachträgliüh  mit,  daß sich folgende  Än-

derungen  ergeben  haben  : Der  Kurs  dauert  niüht  mehr

wie  bisher  5, sondern  nur  4 Monate,  die  Kurskosten  ha-

ben sich ebenfalls  geändert  und  betragen  einsühließlich

Kost  und  Quartier  monatlich  S 600.-.

Kursdauer:  29. ll.  1987  -  16. 3. 1968.

Ort  : Hotel  Tyrol,  Solbad  Hall.

Aufnahmealter:  1!)-18  Jahre  (Ausnahmen  nach  Maß-

gabe  freier  Plätze  mögliüh).

Nähere  Auskünfte  und  Atuneldungen  : Arbeitsamt  Land-

eak,  Berufsberatung,  Zimmer  132,  TeI.  05442/616,  Klappe  S!2.

Stadtgemeinde  Landeck

K  u  n  d m  a  a h  u  n  g

Auf  Q-und  der  Verordnung  des Bundesministeriums  für

Land- und Forstwirtschaft  vom 31. Jänner 1966 (BGBl. Nr. 15)
sind mit  Stichtag  3. September  1967  folgende  Erhebungen

durchzuftihren  :

Eine Scbweinezablung,  eine Erhebung  der  HausscbLachtun-

gen von Sdiweinen für die Zeit vom  4. Juni 1967 t+is 3. Sep-

tember  1967.

Alle  Vielföesitzer  sind verpflichtet,  recbtzeitig,  vollstig

urtd wabrheitsgetreu  die erforderli*eii  Angaben  zai maffien.

Am  Tage  der Erhebung  muß in jeder  Haushaltui'ig,  die An-
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gaben  'zu  madien  hat,  eine Person  anwesend  sein, die demZähler  die erforderlidien  Auskiinfte  erteilen  kann.
Hat  an  diesem  Tage  kein  Zähler  vorgespro*en,  ist derViehbesitzer  verpflifötet,  am näfösten  Tage selbst o&r  dur*einen  Stellvenreter  beim  Gen'ieindeamt  seine Angaben  zu ma-*en.

Alle  Angaberz  unterliegen  der GebeimbaLtungspflid»t

Rpytrk;binQinn«rhift
 Tiiridcplr

Gesündheitsabteilung

I)er  näcbste  Lungensprec]itag  findet  am Freitag,  den15.  8eptember  statt.

1149  I"irmen  auf  der  35. Inixcb'ucltür  Messe
Die  35. Innsbru&er  Messe von'i  23. September  bis l. Okco-ber 1967  mit  der österreiösdien  Fafömesse  fiir  die Fremden-

verkehrswirtsffiaft  und alpine  Landwirtsföaft  wird  vorü  1149Firmen  aus  18 Staaten  besdiidkt,  die als Erzeuger  oder  mitGeneraföertretungen  und  Großhandels&men  ausstellen  werden.
Trotz  des etwas  vergr;5ßerten  Messeareals  durdi  den Bauder dritten  großeri  Messehalle  tileibt  die Aussfülerzahl  gegen-iiber  den Vorjahren  stabil,  da versd'ffedenen  Firmen  ein drin-gend benötigter  größererAusstenungsraum  zugewiesen  wurde.

Dies  dierit  der weiteren  faffili*en  Konzentration  im gesam-
ten  Messeangebot.  Die  Messe ist seit Monaten  voll  belegt.  EineReihe  von  Messeinteressenten  mußte  aaher  wieder  abgewieseti

Die  Inlandsbeteiligung  weist  folgende  Einteilung  auf:
Tirol  298 Firmen.  Wien  221 Firmen.  Oberösterreidi  51 Fir-men,  Salzburg  31 Firmen,  Steiermark  22 Firmen,  Vorarlberg21 Firmen.  Niederösterreiffi  14  Firmen  und  Kärnten  4 Firmen.
Die  Auslandsbeteiligung  zeigt  folgende  Einteilung:
Bundesrepublik  Deutsuand  193 Firmen,  Italien  85 Firmen,

Jugoslawien 69 Firmen, &hweiz 52 Firmen, Großbritannien19 Firmen.  !xhweden  18 Firmen,  Frankreid'x  17 Firmen,  USA14 Firmen.  Polen  4 Firmen.  Niederlande  4 Firmen,  Dänemark
4 Firmen,  Lie&tenstein  und Japan je 2 Firmen, CSSR, Finn-land, Belgien und Spanien ie eine Firma.

Das  Inland  ist rnit  662 Firmen  oder  57,5 Prozent  heteiligt,
das Ausland  mit  487 Firmen  oder  42.5 Prozent.  Die  Stniktur
in der In-  und  Auslandsbeteiligung  ist damit  unverändert  ge-blieben.

Aus  dem EWG-Raum  nehmen  300 Firmen  oder 26,2 Pro-zent  der Aussteller  teil.  aus dem EFTA-Raum  oline  Osterreid
94  Finnen  oder  8.2 Prozem.  aus den Oststaaten  74 Firmen
oder  6,5 Prozent  und aus den sonstigen  urfö überseeländern
19 Firmen  oder  1.6 Prozent.

Die  Meisterklasie  för  Tischler  an  der  Höheren
Technischen  Bundeslehr-  und  Versuchsanstalt

Innsbruck
Der  s*on  seit  Jahrzehnten bestehenden Fadhsföule fürTisJhlerei  und  Raumgestaltung wurde vor  IA. Jahren als ab-sdili@ßende  Ausbildungsmögli6keit  dse einjälföge Meisterklassefür  Tisaer  angesfölossen.
Voraussetzung  fiir  die Aufnahme  ist die abgesfölossene  Lehr-und Gesellenzeit.  Die  erfolgrei*e  Absolvierung  der Meister-

klasse fiir  Tisdiler  bered'itigt  aber, bereits  nadi  einem Gesel-
leri(Praxis)-Jahr  zur Meisterpriifung  anzutreten. Das Lehr-ziel  der  Meisterklasse  ist  die  griindli*e  Vorbereitung  derSa»üler  auf aie  Meisterpfüfung.  Die  Aufnahmebedingungen
sind  deshalb  auf die  Zulassungsbestimrnungen  zur  Meister-
priifung  aßgestimmt,  und zwar  so, daß der Meisters6ü1er
zum  jeweiligen  Sommertermin  die  Meisterprüfung  ablegenkann.

Der  Lehrplan  läßt  sifö in  vier  größere  Absfönitte  füilen:Allgemeinwissen,  Wirts*aftsfüher,  Gegenstände  des Fa*wis-
sens uhd  praktisdxer  Unterrid'it  in der Lehrwerkstätte.

Die  allgemeinen  Unterrid'itsgegenstände  behandeln  alle  jene

Pfldher,  die von  einem Handwerksmeister  im öffentlid'ien  Le-ben vorausgesetzt  werden,  2.  B. Deutfö  und  Staatsbürgerkunde.
Die  Wirts*aftsfädier  setzen sföx aus Betriebslehre,  Kalku-lation,  Budffialtung  und Red'itskunde  zusammen.  In  diesen

Unterri*tsgegenständen  wird  Gewerbereföt,  Steuerradht,  Lehr-lings-,  Arbeiter-  und  Angestelltenreaht,  Handelsredit,  Ver-sidxeings-  und Bankwesen,  Bualtung,  Sföriftverkehr  undbesonders  Kalkulation  unterri*tet.  Der  Unterri*t  wird  sogestaltet,  daß er auf  den Handwerksbetrieb  des Tistfölers  zuge-sfönitten  ist.
In den Fa&gegenständen  kann  entspreffiend  den Aufnahme-

bedingungen  sffion  auf Vorkenntnisse  aufgebaut  werclen.  DerUnterrid'it  im  Fadueidmen  wird  unter  Berü&siffitigung  desSd»iiler  in Konstruktionslebre  erteilt.  Es werden  Entwürfe  fürEinzelmöbel  und Raumgestaltung  nadh gegebenen  'Unterlagen
erstellt  und diese  Entwiirfe  dur*  Detailzeifönungen  in  dieendgültige  ausführungsreife  Form  gesetzt.  Aufö  die  Meister-stii&e  werden  im Unterfürht  ,,Fadizeidu'ien"  zeid'»nungstnäßig
festgelegt  und  diese Zeifönungen  dann  dem Gesu*  um Zulas-sung  zur  Meisterpfflfung  angesd"ilossen.  Darstellende  Geome-
trie,  Konstruktionszeidmen,  Freihandzeid'inen  und  Sdirift  sin:lwidhtige  GIieder  des 'Unterrid'its,  die sowohl  beirn Entwerfen
als aud'i  füim  Detaillieren  neben der griindlidxen  Kenntnis  der'«erkstofEe  erforderli*  sind.
Beim  Entwerfen  wird  auf eine  gediegene  Form  ebenso  wieauf  die handwerkliffi  ri*tige  Ausfüfüung  Wert  gelegt.  Durdidas  Verwenden  neuer  WerkstofFe  bei Konstruktion  und beider  Oberfl;i*enbehandlung  ist  dem  Unterridxtsgegenstand
,,Materialkunde"  besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  um
mit  allen neuen .Artikeln,  die in den letzten  Jahren so viel-fältig  und  versaffföenartig  im  Handel  zu  erhalten  sind,
vertraut  zu  sein  und ihre  Anwendungsmöglifökeiten  ridxtig
zu erkennen.  Im  Oegenstand  ,Kunstgesdiiföte"  wird  an Handvon  Liffitblidern  und dur6  Zeifönen  von Formen  und Mö-beln  die  Kenntnis  der  versföiedenen  Stilepod'ien  vermittelt.
Werkzeuge  und Masföinen  werden  in einem eigenen  Unter-riaitsgegenstand  behandelt,  die Kenntnis  der  p'flege  und  ria'itige
Verwendung  dieser in unserer  heutigen  an Arbeitskräften  soarmen  Zeit  wi*tigen  Helfer  ist  für  den  angehen:len  Hand-
werksmeister  besonders  notwendig.

Iri'i  praktisd'ien  Unterridit  in der  Lehrwerkstätte  werden  dieversd'iieaenaitigsten  Möfü]  in  moderner  und gegebenenfalls
au*  in  traditioneller  Form  hergestellt.  Es  stehen  moderne
Masünen  und  Werkzeuge  zur  Verfügung,  um einen  mögli*st
praxisnahen  Werkstättenbetrieb  zu  errei*en.  Die  Meister-
stüdce,  die  ja  bestimrnte  Voraussetzungen  erfiillen  müssen,werden  ebenfalls  im  Werkstättenunterriföt,  jedod'i  vollkom-
men selbstänffig  vom  S&iiler  hergestefü. In  den letzten Jahrenwurden  S&reibtisdie,  Bar-  und Sekretärsförföke,  Anriffiten
u. ä. in  den  versdffedensten  Holzarten,  furniert,  poliert  undmattien  ausgeführt.  Wenn  der Meistersd'iüIer  das Material  fürsein  Meisterstü*  selfüt  bestellt,  so verbleibt  ihm  das  Stü&.

Die  Meisterklasse  für  Tisd'iler  will  dem Handwerk  junge,aufgesd'ilossene  Meister  zufiihren,  die  zum  Nutzen  des Be-rufszweiges,  des Landes  und  des Staates  wirken.
Anmeldungen  fiir  die Meisterklasse  für  die vierjährige  Fa*-

sd'iule  fiir  Tisfölerei  und Raumgestaltung  sind bis zum  19.September  1967  an  &'  Direktion  der Höheren  Tefönisffien
Bundeslehr-  und Versufösanstalt  in  Innsbru&,  Aniöstraße
Nr.  26-28,  zu riffiten.

Pxadler  Bauerntheater,
Innsb:ruck,  Gasthof  Bierstindl

Nach  311 meist  ausverkauften  Aufführungen  des Pradler
Ritterstücks  ,,Der  schurkisühe  Kuno  von  Drachenfels",
mit  dem  das Ensemble  auch  in Landeck  gastierte,  folgtnun  vom  gleichen  Autor  Vulmar  Lovisoni  ,,1M8  BLUT-
GERICHT  ZU  GREIFPEN8TEIN",  eiri  Pradler  Bitter-
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stück  um treue  Liebe,  schnöden  Verrat  und  blutige  Rache.

Ein  vie1ver8precbender  Beginn  läßt  erwarten,  daJ3 auch

dieses 8tück  ein Publikumsprfolg  wird.

Pettneu  : Platzkonzert

der 8t,adtmusikkape11e  Landeck-Perjen  unter  der Leitung

von  Kapellmeister  Erich  Delago  am Freitag,  den 18. Aug,,

20 Uhr.

Konzert

Freitag,  den 18. August  1907  findet  wieder  ein  Kon-

zert  der  Stadtmusikkapelle  Landeek  im  Pavillon  statt.

Beginn  20.30  Uhr.

I Gold-  und  2 üi11gaiii'üAüiillc.ü  LJ  der  Tiroler

Mfö;-l-a-blturl

Bei  den heuer  in Reutte  durchgeführten  Tiroler  Mei-

sterschaften  im  8chießen  konnten  siah  unsere  lO  Ten-

nehmer  wieder  hervorragend  in  Position  setzen.  Tiroler

Meister  in der  Seniorenklasse  wurde  Johann  Falch,  8ti.

Anton,  Obersehützenmeister  dieser  Gilde.  Diesmal  ist es

ihm  gelungen,  den  Altinternationalen  Herma'im  Gräßle,

IReutte,  auf  seinem  Heimatstand  um einen  Ring  Zu sühla-

gen und damit  seinen  ersten  Tiroler  Meistertitel  zu  ge-

winnen.  Die Silbermedaillen  gab es in  der  Damenklasse

dureh  Edith  8chwarzenbacher,  Zams,  und  beachtenswerti

auch in der Jungsehützenklasse  durch  Plangger  Ludwig,

Ried.  '

In der 8chützenk1asse  ging  als bester  Eiföütze  unserös

Bezirkes  pandle  Franz,  Landeük,  hervor.  Er  belegte  den

7. Rang,  Dr.  Pezzei,  Zams,  I2.,  Wucherer  Sepp,  Zams  16.,

Redolfi  Josef,  8t. Anton  20., Vogl  Josef,  Ried,  23.,  Putti-

sföer  Alois,  Landeck,  27., 8treng  Alois,  Zams,  29.

Ergebnisse:  Seniorenklasse:  l.  Falch  Johann,

Eit. Anton  351 Ringe.

2. Gräßle  Hermann  Reutt3>, 360.

3, Stadlmair  Max  Kufstein,  34!).

Damen:  l. Wörter  Traudl  Längenfeld-Umhausen,  517.

2. 8ühwarzenbacher  Edith  Zams,  509.

Jungsühützen:  l. Kinigadner  Heinz  Jenbach,  544.

2. Plangger  Ludwig  Ried,  487.

8. Angerer  'Eranz  Innsbruck,  478.

Altschützen:  I. Nikolodi  Viktor  Innsbruck,  337.

2. Wöll  Ernst  Innsbruük,  33 €S.

3. Schöll  Martin  Reutte,  3:TS.

8chützenk1asse:  l. Rid  Martin  Beutte,  562.

2. Kinigadner  Ronald  Jenbach,  556.

3. Freisinger  Martin  Küfstein,  Ö56.

Durch  diese guten  Leistungen  rückte  der Bezirk  Land-

eck an die 4. Stelle  aller  Tiroler  Bezirke.

In  den  Pistolenbewerben  konnte  sich  Alois  Graber,  Zams

gut  plazieren.  Er erreichte  bei dem Bewerb  Zentralfeuer-

pistole  den 7. Rang  und beim  Bewerb  freie  Pistole  in

Beutte  den 5. :Rang.

SV Landeck  I -  S'V Erlach  I2  :3  (2  :2)

Mit  Interesse  sah man dem Antreten  der  Gäste  aus

Erlaüh  (Niederösterreich),  die  vom  früheren  Landecker

8pie1er  Althaler  betreut  werden,  entgegen.

Die Niederösterreiüher  zeigten  sich  a]s  disziplinierte

und  ausgeglichene  Mannschaft,  die auf  Grund  ihrer  besseren

Leistung  gegen E+pielende zu einem  durchaus  verdienten

8ieg kam.  Die allerdings  nieht  in  stärkster  Besetzung

angetretene  Vertretung  Landecks  begann  recht  gut,  aber

verlor  dann  viel  vom anfänglichen  Schwung  und  mußte

gegen  8pie1ende  die Initiative  den konditionell  stärkeren

Gästen  überlassen.

Im  Vorspiel  besiegte  die neuformierte  II.  Mannschaft

Lan,decks,  die heuer  erstma,ls  im neugesehaffenen  Reserve-

Hewerb  der Tiroler  Landesliga  mitwirken  wird,  Erlaeh  II

mit  6 :l  Toren.  Der 8ieg war auf  Grund  des besseren

Zusammenspiels  und  der  gr6[3eren  8chne11igkeit  dear Heimi-

schen  auch in dieser  Höhe  verdient.

Am kommenden  8onntag  beginnt  wieder  die Meister-

sühaft.  Der SV Landeck  hat wie  im  Vorjghr  5 Mann-

scbaften  gemeldet  und  bestreitet  die ersten  Meisterschafts-

spiele  auf  heimisehen  Boden  im 8tadion  Landeck.

10.30  Uhr  : 8V Landeck  Schüler  - 8chönwies  8cbü1er

12. 15 Uhr  : 8V  Landeck  Jugend  - A8V  Landeck  Jugend

13. 45 Uhr  : SV Landeck  Junioren  - 8V Reutte  Junioren

15.1!)  Uhr  : SV Landeck  II  - 8V Ötztal  II

17.00  Uhr  : 8'V Landeek  I - 8V  Ötztal  I

Alle  Fußballfreunde  werden  eingeladen,  der heimisühen

Mannschaft,  bei der Meisterscbaftspremiere  stimmkräftig

beizustehen.

Gottesdienstoxdnung  bs  der  Pfarrkirehe  Landeek

Sonntag,  20. August:  14. Sonntag  na*  Pfingsten,  6.30 Uhr

Messe nafö  Meinung,  8.30 Uhr  Messe fiir  Franz  Auer,  9.30 LJhr

Pfarrgottes&'nst  mit  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie,  li  Uhr

)S4esse für Hermann Weierberger, 20 Uhr Jahresmesse fiir

[atbi  Zangeri.

Montag, 21. Attgust:  heilige  Johanna  Franziska  Fremiot  v.

Chantal,  7.10 Uhr  Messe für Franziska  Pale und Messe fiir

Josef und Katlii  Bu&maier  und  Verwandte.

Dienstag,  22. August:  Fest des Unbefleaten  Herzens  Mariä,

7.10 Uhr  Messe fiir  H. Pfarrer  Anton  S*u*ter  und Messe

fiir  Heinrich  Ortler.

Mitt'ux»cb,  23. August:  heiliger  Philippus  Benitius,  7.10 Uhr

Jahresmesse für Bernhard  Josef Winkler  und  Messe fiir  Agnes

Völk.

Do»znerstag,  24. August:  heiliger  Bartholomäus,  6 Uhr-

erste Jahresmesse fiir  Franz  Dolzer,  7.10 Ubr  Messe fiir  Ru-

dolf  Danek.

Freitag, 25. August: heiliger Ludwig, 7.10 {Jhr Jahresmesse

fiir Hermann  Witting  und Messe für ludwig  Niederwohlfs-

gruber.

Samstag, 26.  Au(ptst:  Heilige-Maria-Samstag,  7.10  {Jhr

Messe für Leopold Kaltenbö& und Jahresmesse  für Alois

Thaler, 17 Uhr  Bei*tgelegeiföeit,  20 Uhr Rosenkranz  und

Beifötgelegenheit.

Gottesdien.stordnu:ng  in der  Pfarrkixche  Perjen

Sonnta(4, 20. August:  14. Sonntag  naffi Pfingsten.  6 Uhr

Messe fiir Maria Krismer, 8.30 Uhr Messe für  Johann  Geiger,

9.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie,  19.30 Uhr  Messe fiir

Otto  Nemec.

Montag, 21. August: 6 Uhr Messe fiir  Josef und Ernst

!xhmid, 8 Uhr Messe als Jahrtag  für  Karolina  Hann,  Messe

fiir  Johann  Pfenninger.

Diertstag,  22. August:  6 Uhr  Messe fiir  Wilhelm  WaMner,

8 Uhr Messe fiir Anna  Stföermer, Messe fiir  Max  Zangerle.

Mittwocb, 23. August: 6 Uhr  Messe  für  Familie  Valle,

8 Uhr  Messe für  Maria  Fuaisberger  und Sohn.

Donnerstag, 24. August: 6 Uhr  1. Jahrtag  ftir  Franz  Dotzer,

8 Uhr Messe fiir Heinridh  Griesser, Messe fiir  Hermann  und

Maria  Axmann.

Freitag, 25. August: 6 Uhr Messe fiir Anna  Pfeifer,  8 Uhr

Messe fiir Maria Thurner, Messe für Martin und Josef Sieß.

Samstag, 26. August: 6 Uhr Messe nad'i  Meinung,  8 Uhr

Messe nach Meinung.

Gottesdienstordnung  in  &ex Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 20. August: 14. Sonntag na*  P&gsten  -  7 Uhr

Messe für Franz und Maria Sföwarz; 9 Uhr  Amt  für  die

Pfarrgemeinae; 19.30 Uhr Messe für Paul  und  Hermann  Köll.

Momag, 21. August: 6.45 Uhr Messe für Elisa):ieth Juen.
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Dienstag,  22. August:  Fest des Unfüfledctm  Herzeiis  Ma-
riä -  19.30 'Uhr  Jugendr@esse (Bfüsdhen)  fiir  Josef Landerer.

Mittwocb,  23. August:  6.45 Uhr  Messe in  besonderem  An-
liegen.

Donnerstag,  24. August:  hl. Apostel  Bartholornäus  6.45
Uhr  Messe für  verstorbene  Verwandte  Erhart.

Freitag,  25. Atggst:  hl. Ludwjg  -  6.45  Uhr  Messe für
Franz  Vikoler.

Samstag,  26.  August:  6.45  Uhr  Messe für  Ernst  Rudig

Evangelischer  Gottesdienst  am  8onntag,  den
20. August  10.30  Uhr  in der Markuskirche.

Werinserieriwirdnithtvergessen!

Die Bevölkerung  von  Perfuchsberg
dankt  der  Stadtgemeinde  für  das  Asphal-
tieren  der  Straße.

Ärxtl.  Dlenst:  20, B. 1967  (nur  bei  wirklföher  Dringlfchkeit)
Landeck4ams-Pians  : Dr.  Koller  €iarl,  Elpr.-t,  Zams,  Tel.  851
St.AntoniPettneu  : Dr.  M,  8ühwendinger,  8t.  Anton  a. A.,
Pfunds-Nauders  : 8preng1arzt  Dr.  Friedrieh  Kunezioky,  Pfunds
Prutz-Ri-ed  : Dr.  Heohenberger,  8prenge1arzt+  in Prutz

Näahate  Mutterberatungi  Montag,  20. s., 14 - 16 Uhy
8tadtapoth*ke  von  io-ig  Uhr  geöffnet
T1wag4törd1enat  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/4!)4
Tlerärztllcher  8onntagsdienat

!)0. 8. : Dr.  Gretter  Josef.  Rted  i. Oberinntal,  Tel.  3316

I mli  ffllI  Ilffl  Iffl IllIffll  JllNliii !,
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 DANKSAGUNG

i Anläßlich des Todes meines lieben unver-
', geßliohen  Ga,ttien,  unseres  Vater,  8ühwieger-I

vaters  Onkel  und  Oousin,  Herrn

Otto  Nemec
I sind  uns so- viele  Beweise  inniger  Anteilnahme

I zugegangen, daß wir außerstande sind, jedem einzelnen  zu  danken.  Wir  bitten  daher  alle
: Freunde  und  Bekannte,  auf  diesem  Wege  un-

 seren  Dank  für  die vielen  Kranz-  und  Blumen-

i spenden, sowie für die zahlreiehe Beteiligung

I am Begräbnis entgegenzunehmen. Wir danken
I duenra WHoerokhswmusaike,'ss'oHwohiekea'n' jedneern,wdieerkv8elres"uucnhgt
i haben, das Letzte von unsermn Toten abzu-
 wenden.
I

Landeck,  im August  1967

DIE HINTERBLIEBENEN

n«m4' miiyimii«v P

NeItes lehrmiiddien
wird  sofotti  aufgenommen.

FRISEUR8ALON  RUTH
Landeük,  Brixnerstraße

Der

Fremdenverkehrsverband St. Anton a. A.
engagiert  zum 1. I)ezember  1987

Bürokxaaft
f'är die Wintersaison  1967/68.  Erforderliche  Kennti-
nisse  : Stenographie,  Maschinenschreiben,  mindestens
englische  8praahkenntnisse  und  möglichst  auch  fran-
zösisohe,  gutes  Auftreten  im Informationsdienst.
Bewerbungen  mit  handgesehriebenem  Lebenslauf  und
Angabe  der Gehaltsansprüohe  an

Fremdenverkehrsverband St. Anton a. A.

u l"""""""""""""  ?"!")!"'W'rUr.ffi!iiIlifflThii
 «aaal ii.

DANKSAGUNG
Fiir die zahlreichen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme  am Ableben  meines  lieben  Manneg  tndunseres  guten  Vaters,  des Herrn

OTTO  REICHMAYR_
möchten wir  auf  diesem Wege allen  recht  herzlioh  danken.

Unser besonderer Dank aber gilt H. H. Eitadtpfarrer Oons. Hans Aiehner,  seinem .nausarzt  IDr, Hans C!odemo, den Ärzten und 8chwestern des Krankenhausep Zams, dem Kirchenehor  Landeok,  Ii der Fa,hnenabordnuug der 8ohützenkompanie  Landeük, dem ARBO-Landeak,  de+r Bezirkssteills  Landeüki des Osterr. Rotien Kreuzes, den Familien  Krismer  sowie allen Verwandtien und Bekannten,  'Ein herzliches Vergelts Gott sagen wir auoh allen, die unserem lieben Toten das letzte  Geleitj gaben, für ihn bei den 8ee1enrosenkränzen beteten und sein Grab mit so schönen  Kränzen  und  Blu-msn  schmüükten.
I a Landeek,  im August  1967

j _ Luise  Reiehmayr  mit  Kinder  '

I
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Räckerlehrläng
wird  sofort  aufgenommen.  Kosti  und  Logis  im  Ha,ug.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

T IG  E R B AY
Fiin  qannender  Abenteuerfilm  mibi  Horsti  Buohholz,  Hayley
Milla  u. a.

Freitag,  'IJI. August  'ffl.45  Uhr  Jv.

Zorro gegen Maciste
Abenteuerfilm  aus der  bekannten  8erie.  Mit  : Guy  Williams,
Britti  Lomond  u. a.

8amstag,  19.  August  17 u. 19.45  Uhr   1«I J.

De:aa Maxaq,uis
Ein  ungewöhnliohes  Abenteuer.  Mit  i o.w.  Fisoher+  Oharles
Begnier,  Anna  Oagares,  Oh#istiane  Maybaoh  u. a.

Sonntag,  20. August  - 14,  1l  und  20.00  Uhr  Jv.
Montag,  2L  August  19.45  Uhr

Dr  fotsche  Ädom
Ein  Film  miti  sehr  viel  8pannung.  Henry  Fonda,  Vera
Miels  u. a.

Dienstag,  22. August  19.45  Uhr  Jv.

Die  27.  E«;age
Ein  spannender  8pionagefüm  mit:  Gregory  Peok,  Diane
Baoker  u. a.

Mittwoch,  23. August  19.45  Llhr  16 J.

JÄGERBLUT
Bine  Neuverfümung  des Sehmugglerdramas  in Farben  mit
Edith  Mill.  Helmuth  8ehneider.  jkrmin  Dahlen  u. a.

Donnerstag,  24. August  t9.45  Uhr  18 J.

Ab  Freitag,  2!i.  August

AI  € aBmue

Man muß wissen
wo  mgn  gnt  kauft!

Alles  für  ein schönes  Heim,  Böden  jeder
Art,  Teppiche,  Vorhänge,  auüh genäht
und  montiert,  Betten  und  Bettwäsohe.

Tapeziere:r Gröbner  - faand«!Ck

R  - Meistexakticbexi

c

o

R

D

Die  preisgünstige  Einbauküche  naüh
Ihrem  Maß und Wunsch  angefertigt,!
Unverbindliche  Preisangebote  u. Prospekte
bei  Ihrer  Faühwerkstätte  für  Inneneinriüh-
tungen

TI80HIJREI

Roman Attenbruner
6500  LANDEOK,  Adamhofgasse2
Tel.  228

Neuvon@rr- F-
EURONEFF

Elektroherd  1424P

Gefühlsrichtige  Schalter-
anordnung  imViererblock

Zusätzliche  Steckdose

Automatische  Temperatur-
überwachung  durch  zwel
Autothermplatten

Breitkanten-Zierdeckel

Stufenlos  regelbare
Temperatur-Automatik
für  Backofen

Horizontaler,  fester
Plattensitz

Glatter  Wandabschluß

Gr;llsteckdose  !m Backofen
GeräumIgerGeschirrwagen

RADlü

'ffatsfiehge»
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Hanrlp1q«rahmpbqolventixi
sucht  8te11e als  Bürokraft  -  Landeck  bevorzugt.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes.

Werinseriert- pr«»fitiert!

Iwföllolionen

llchl- id  Kraflanlagen .

m iollden ?teisen .

Ele  ktro  u n tar  n *h  m  e n

AlOIS SCHuTTER
flie0 bel Laudüik - Rd 0544241ffl

Gi  aißta  t,  Ob3&pji  iAst,

samt  Motor  und  Zubehör  abzugeben.

GA8THOF  KAIFENAU  Tel.  801

im Haus-
der  Zeit  voraus

N E F F - Geräte
nur  bei

RADIO ffzaq*gqh

iseatte
mlinen

Dann  kommen  Sie  zu uns!

Unsere Gardinen-Abteilung  steht Ihnen mit dem

gesamten-Gardlsette-Sortiment  und dem neuen

GardIsette-Gardinen-Servloe  gerne zur VerFügung.

T EXTiLiEN

Arheitsamt Landeük.Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitr,lüccnvcraichcrung,,  Produktive  Arbeits-

locenföi,iürgc.

Kein  Paar  über

S 99.50
Nochmalige  Preisherabsetzung  in der 2. Woche  vom

17. bis 24. August  1967 beim

ommarst U ver ÜU

SCHUHHAUS
LANDECK


